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Foraminiferen, Ostracoden und Echinodermenreste 
aus dem Lias und dem tiefsten Dogger (Oberes Sine- 

murium bis Aalenium) von Goslar
von

Anton Waltschew 
mit 3 Tabellen und 1 Tafel

Zusammenfassung
Untersucht wurde die Mikrofauna (Foraminiferen, Ostracoden und Echinodermen) von 
sechs Einzelproben aus dem Oberen Sinemurium, dem Oberen Pliensbachium und dem 
Grenzhorizont Toarcium/Aalenium von Goslar-Osterfeld. Neben einer biostratigraphi­
schen Auswertung werden auch palökologische Aspekte diskutiert.

Abstract
The microfauna (foraminifera, ostracoda, echinodermata) of six samples from the Upper 
Sinemurian, Upper Pliensbachian and from the transitional zone Toarcian/Aalenian of 
Goslar-Osterfeld was studied. Biostratigraphical and paleoecological aspects are dis- 
cussed.

Einleitung
Foraminiferen aus dem Dogger von Goslar-Osterfeld beschreiben bereits Bartenstein & 
Brand (1937: 73-76), darunter 30 Arten aus dem Aalenium. Das vorliegende Material 
(sechs Tonproben), welches mir freundlicherweise von Herrn Dipl.-Ing. Fritz-Nielsen 
Wissing aus Hamburg zur Untersuchung übergeben wurde, stammt aus der inzwischen 
aufgelassenen und verfüllten Tjaden’sehen Ziegeleitongrube in Goslar-Osterfeld. Die 
Proben wurden 1974 bei einer Exkursion im Rahmen des internationalen Ostracodologen- 
Treffens in Hamburg entnommen. Damals war ein durchgehendes Profil vom Hettangium 
bis zum Bajocium erschlossen. Einige stratigraphisch relevante Ostracoden werden auch 
in dem begleitenden Exkursionsführer erwähnt (vgl. Gramann & Liebau 1974, zum 
Profil auch Kumm 1952: 348-354).

Biostratigraphie, ökologische und taxonomische Bemerkungen
Die Faunenzusammensetzung der einzelnen Proben ist in Tab. 1 bis 3 gegenübergestellt. 
Probe 1 ist mit "HHA 2.1 -  Lias oc" bezeichnet. Aufgrund ihrer Mikrofauna muß sie 
jedoch in das Obere Sinemurium (Lias ß) datiert werden. Die Assoziation von Lingulina 
tenera subprismatica, Nodosaria columnaris, Nodosaria issleri, Dentalina varians, Mar- 
ginulina prima praerugosa, Vaginulina listi und Astacolus neoradiatus ist charakteri­
stisch für diese Stufe, auch wenn jede der genannten Foraminiferenarten eine jeweils 
längere Vertikal Verbreitung aufweist. Eine wesentlich engere Strati graphische Eingren­
zung ermöglichen die Ostracoden. Mehrere Arten der Gattung Kinkelinelia (K bipartita, 
K. glabellata, K. laqueata, K. multicostata und K. triebeli) kommen ausschließlich in der 
obtusum-Zone vor. Cristacythere betzi setzt etwas früher ein, Kinkelinella variabilis hat 
eine Reichweite von der mittleren obtusum-Zone bis zur raricostatum-Zone. Ogmocon- 
chella danica, die Leitform des Lotharingium und Carixium in NW-Europa, ist hier nur 
selten nachweisbar. Echinodermen machen 7 % der Mikrofauna aus. Neben fünf im ge­
samten Lias vertretenen Ophiurenarten (darunter am häufigsten Ophiura? astonensis) 
kommen auch Crinoiden der Gattung Chladocrinus vor. Die Faunenzusammensetzung 
spricht für ein normal marines (salines) Habitat. Aufgrund der guten Schalenerhaltung
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(auch sind viele Ostracodengehäuse noch geschlossen) ist als Ablagerungsmilieu tieferes 
Wasser unterhalb der Wellenbasis anzunehmen.
Probe 2 liegt der Vermerk "HHA 6B -  Lias 52" bei. Das Mikrofaunenspektrum ist jedoch 
eher für das Untere Domerium (= margaritatus-Zone = Lias 5j) charakteristisch. 
Bezeichnende Foraminiferen sind Nodosaria costata, Marginulina prima interrupta, 
Lenticulina acutiangulata und Ichthyolaria brizaeformis. Der Anteil der Ostracoden an 
der Gesamtfauna ist mit 68 % in dieser Probe am höchsten, allerdings kommen fast nur 
langlebige "Durchläufer" vor. Lediglich Ledahia septenaria ist nach Malz (1971) in 
Norddeutschland auf die margaritatus-Zone begrenzt. In Empelde bei Hannover reicht sie 
jedoch auch noch in die apyrenum-Subzone hinein (vgl. Ohm in Fischer et al. 1986). 
Eine weitere stratigraphisch wichtige Form ist Cytherelloidea anningi, welche in Empelde 
im Mittleren Carixium einsetzt und in der subnodosus-Subzone des Unteren Domerium 
erlischt. Ein Häufigkeitsmaximum in der margaritatus-Zone haben auch die zwei Ophiu- 
renarten Mortensenites liasicus und Theelia florida. Darüberhinaus spricht das Fehlen 
von Saracenaria sublaevis und Ogmoconcha contractula (vgl. Probe 4) ebenfalls gegen 
ein höheres Niveau. Die Echinodermen sind mit 16 % an der Gesamtfauna mehr als dop­
pelt so häufig vertreten wie in Probe 1 aus dem Sinemurium, wobei neben Ophiuren nun 
auch Crinoiden, Holothurien und Echiniden öfter Vorkommen.
Probe 3 (Bezeichnung "HHA 22D -  Oberes Bajocium, garantiana-Schichten") ist wohl 
verwechselt und dürfte ebenfalls aus dem Unteren Domerium entnommen worden sein, 
denn sie weist ein sehr ähnliches Faunenspektrum wie Probe 2 auf. Die Ostracodenfauna 
ist lediglich artenärmer. Andererseits ist der relative Anteil der Echinodermen mit 28 % 
hier noch höher. Entsprechend größer ist auch die Artenzahl der einzelnen Klassen 
(Ophiuren -  3, Crinoiden -  3, Holothurien -  3), daneben kommen selten auch Echiniden- 
reste vor. Die hohe Individuenzahl und Diversität der Echinodermenfauna (sowohl De­
tritus- als auch Suspensionsffesser) sprechen für ein reiches Nahrungsangebot in einem 
wohl bewegteren Flachmeer. Als Hinweis auf höhere Wasserenergie in Bodennähe darf 
auch der Klappen/Gehäuse-Index von 3,15 (bzw. 6,5 in Probe 2, d. h. überwiegend Ein­
zelklappen) bei den Ostracoden gewertet werden. Die Zerlegung der Gehäuse könnte zwar 
auch eine Folge der Wühltätigkeit von hier reichlich vorhandenen Detritusfressem (Ophi­
uren, Holothurien) sein (vgl. Fischer et al. 1986: 75), andererseits verhalten sich die 
Klappen/Gehäuse-Indizes der Ostracoden und die relative Menge der Echinodermen in 
den Proben 2 und 3 umgekehrt proportional.
Probe 4 mit der Beschriftung "HHA 6D -  Lias Ö2" führt als Leitformen für das Obere 
Domerium Saracenaria sublaevis und Ogmoconcha contractula. Die fast ausschließlich 
in Limoniterhaltung vorliegende Mikrofauna ist artenarm (Foraminiferen -  23, Ostra­
coden -  7, Echinodermen -  2). Der relativ niedrige Klappen/Gehäuse-Index von 0,7 bei 
den Ostracoden (d. h. überwiegend geschlossene Gehäuse) im Vergleich mit den Proben 2 
und 3, welche eine ähnliche Artenzusammensetzung aufweisen, deutet auf Autochthonie 
bzw. ruhige Einbettungsbedingungen. Ebenso wie der geringe Anteil an Echinodermen 
(1,6 % der Gesamtfauna) könnte dies mit einer Meeresvertiefung gegenüber dem Unteren 
Domerium Zusammenhängen.
Probe 5 ist gekennzeichnet mit "HHA 13 -  Aalenium". Ihre Mikrofauna ist charakteri­
stisch für den Übergang Toarcium/Aalenium. Aus demselben Niveau dürfte auch Probe 
6 (bezeichnet: "HHA 22 -  unklar") entnommen sein, denn ihre Faunenzusammensetzung 
ist sehr ähnlich. In beiden Proben finden sich unter den Foraminiferen nur wenige strati­
graphisch verwertbare Taxa. Lediglich Lenticulina dorbignyi ist auf das Obertoarcium 
und Unteraalenium beschränkt, während Ammomarginulina infrajurensis und Rein- 
holdella drehen zwar hier ihr Häufigkeitsmaximum haben, jedoch auch noch im Bajoci-
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um vertreten sind. Dagegen kommen gleich eine Reihe leitender Ostracoden vor, welche 
erstmalig im Oberen Toarcium einsetzen und alle noch bis in das Aalenium reichen: 
Kinkelinella fischen, Cytheropterina cribra, Aaleniella compressa, Praeschuleridea 
ventriosa, Praeschuleridea punctulata, Aphelocythere kuhni. Die letztgenannte Art tritt 
dabei am spätesten auf (in der aalensis-Zone), so daß man die beiden Proben dieser oder 
einer höheren Zone zuordnen möchte. Nach Gramann & Leebau (1974) vertritt der Hori­
zont "HHA 13" die lineatum-Subzone. Bemerkenswert ist der Nachweis von Cardobair- 
dia toarcensis und Cytherella apostolescui in Goslar, welche von Ainsworth (1986) aus 
dem Toarcium und Aalenium vor Irland beschrieben wurden. Probe 5 weist einen hohen 
Echinodermenanteil (38 %) auf. Häufig sind vor allem Asteriden-, Echiniden- und Holo- 
thurienelemente, seltener Crinoidenreste der Gattung Palaeocomaster; Ophiuren fehlen. 
Dies spricht für ein flachmarines Ablagerungsmilieu mit guter Durchlüftung der bodenna­
hen Wasserschichten und einem höheren Nahrungsangebot. Probe 6 führt deutlich weni­
ger Echinodermen (11 %), darunter relativ häufig Crinoidenelemente der Gattung Pa­
laeocomaster, selten Balanocrinus sp. Als einzige Ophiurenart kommt Ophiarachna? 
liasica vor.
Im folgenden werden 2 Ostracodenarten aus dem Übergangsbereich Toarcium/Aalenium 
beschrieben, da sie in Probe 6 nicht selten Vorkommen und taxonomisch nicht eindeutig 
zugeordnet werden konnten.
Pseudomacrocypris? sp. A 
Tafel, Fig. 1-3.
B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse klein, in Seitenansicht vorne breit, hinten eng gerundet 
mit einem posteroventralen Knick. Ventralrand gerade bis leicht konvex; Dorsalrand 
angedeutet trapezoidal oder bogenförmig gerundet, vorne steiler, hinten flacher abfallend. 
Rechte Klappe größer, überlappt die linke v. a. ventral. Schalenoberfläche glatt. 
B e m e r k u n g e n :  Da nur geschlossene Gehäuse vorliegen, und innere Schalenmerk­
male nicht untersucht werden konnten, ist die Gattungszugehörigkeit unsicher. 
B e z i e h u n g e n :  Von Pseudomacrocypris? sp. A Ainsworth 1986 aus dem Toarci­
um und Aalenium von Irland unterscheidet sich die vorliegende Art durch ihre weniger 
zugespitzten Enden in der Dorsalansicht. Brand (1990) beschreibt eine ähnliche "cf. 
Psedomacrocypris subtriangularis MlCHELSEN 1975" aus dem Ober-Bathonium von 
Hildesheim. Die geringe morphologische Differenzierung erschwert die sichere Abgren­
zung dieser nahe verwandten Formen.
M a t e r i a l :  4 Gehäuse.
M a ß e :  Länge maximal 0,40 mm, Höhe 0,17 mm.
V o r k o m m e n :  Grenzhorizont Toarcium/ Aalenium von Goslar.
Gen. indet. sp. A 
Tafel, Fig. 4-8.
B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse dickschalig. In Lateralansicht länglich, Vorderende breit, 
Hinterende eng gerundet. Größte Höhe zwischen vorderem und mittlerem Drittel. Dorsal­
rand schwach nach hinten abfallend, flacher Wulst über der posterioren terminalen Zahn­
leiste. Ventralrand konvex gerundet. Die größere linke Klappe umgreift die rechte Klappe 
v. a. posterodorsal und -ventral. Das Hinterende der rechten Klappe ist dementsprechend 
zugespitzt. Die ventrale Außenleiste beider Klappen ist in der Mitte konkav eingezogen. 
Schalenoberfläche skulpturlos. Schloß hemimerodont. Das Muskelfeld besteht aus 4 
senkrecht angeordneten Narben, einer ziemlich mittig davor gelegenen ovalären bis nie­
renförmigen Antennalnarbe und einer kleineren Mandibulamarbe. Marginale Porenkanäle 
gerade und weitständig (vorne bis 5, hinten bis 4).
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B e z i e h u n g e n :  Ähnlichkeiten im Gehäuseumriß und -bau bestehen mit Gen. et sp. 
inc. 6 Plumhoff 1963, welche jedoch etwas kleiner und nahezu gleichklappig ist. Die 
Gattungsmerkmale stimmen z. T. gut mit Palaeocytheridea Mandelstam 1947 überein. 
Letztere besitzt aber zahlreichere Porenkanäle und die Antennalnarbe liegt höher. 
B e m e r k u n g e n :  Aufgrund der Gehäuseform, des Schloßtyps und der Muskelnarben 
muß die vorliegende Art der Familie Cytherideidae Sars 1925 zugeordnet werden. Um 
die Aufstellung einer neuen Gattung zu vermeiden, wird sie in offener Nomenklatur be­
lassen.
M a t e r i a l :  6 Gehäuse, 10 linke Klappen, 6 rechte Klappen.
M a ß e :  Länge maximal 0,62 mm, Höhe 0,26 mm.
V o r k o m m e n :  Grenzhorizont Toarcium/Aalenium von Goslar.

Tab. 1: Foraminiferen aus dem Lias und Dogger der Tjaden' sehen Ziegeleigrube in
Goslar.
Horizont-Bezeichnungen: si2b = obtusum-Zone, pb2a = margaritatus-Zone, 
pb2b = spinatum-Zone, all = opalinum-Zone.
Häufigkeitsangaben (Exemplare pro 5 Schüttungen): s = selten (1-3), 
ns = nicht selten (4-10), h = häufig (11-25), sh = sehr häufig (mehr als 25).

s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  +  F O R A M I N I F E R E N1 2 3 4 5 6

n s L in g u lin a  te ñ e ra  su b p r ism a tic a  (FRANKE 1 9 3 6 )

n s N o d o sa r ia  co lu m n a ris  FRANKE 1 9 3 6

s N o d o sa r ia  is s le r i  FRANKE 1 9 3 6

s P s e u d o n o d o s a r ia  m u ltic o s ta ta  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s P s e u d o n o d o s a r ia  q u in q u e c o s ta ta  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s M a rg in u lin a  p r im a  p r a e r u g o s a  NoRVANG 1 9 5 7

n s V ag in u lin a  l is t i  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s A sta c o lu s  n e o r a d ia tu s  (NEUW EILER 1 9 5 9 )

s P la n u la r ia  p s e u d o p a r a lle la  (SEffiO LD  &  SEIBOLD 1 9 5 6 )

s s N o d o sa r ia  c r is p a ta  TERQUEM 1 8 6 6

s s N o d o sa r ia  d is p a r  FRANKE 1 9 3 6

s s s N o d o sa r ia  m itis  (TERQUEM  &  BERTHELIN 1 8 7 5 )

s s s N o d o sa r ia  s im p le x  TERQUEM 1 8 5 8

s s D e n ta lin a  v e tu s ta  D ’ORBIGNY 1 8 5 0

s s s D e n ta lin a  v e tu s t iss im a  D ’ORBIGNY 1 8 5 0

s s A sta c o lu s  b r e o n i  (TERQUEM 1 8 6 3 )

h s s M a rg in u lin o p s is  v e tu s ta  ( D ’ORBIGNY 1 8 5 0 )

sh n s h n s A m m o d iscu s  s il ic e u s  (TERQUEM  1 8 6 2 )

n s n s n s s L in g u lin a  te ñ e ra  te ñ e ra  BORNEM ANN 1 8 5 4

s s s s N o d o sa r ia  m e te n s is  TERQUEM 1 8 6 3

s s s N o d o sa r ia  r a d ia ta  (TERQUEM  1 8 6 6 )

h n s n s n s D e n ta lin a  m a tu tin a  D ’ORBIGNY 1 8 5 0
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s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  *  F O R A M I N I F E R E N1 2 3 4 5 6

s s s s D e n ta lin a  te rq u em i  D ’O r b i g n y  1 8 5 0

s s M a rg in u lin a  d e s lo n g c h a m p si  TERQUEM 1 8 6 3

s s n s n s M a rg in u lin a  p r im a  p r im a  D ’ORBIGNY 1 8 5 0

h n s s n s M a rg in u lin a  p r im a  ru g o sa  BO RNEM ANN 1 8 5 4

s s s M a rg in u lin a  s h e rb o rn i  FRANKE 1 9 3 6

s s s s Ich th y o la r ia  s u lc a ta  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s n s s s Ich th y o la r ia  te rq u em i b ic o s ta ta  ( D ’ORBIGNY 1 8 5 0 )

s s s s S a c c o rh iza  ra m o sa  (B R A D Y  1 8 7 9 )

n s s s J a c u le lla  l ia s s ic a  BR A N D  1 9 3 7

s s s s s n s P s e u d o n o d o s a r ia  v u lg a ta  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s s s s s D e n ta lin a  a rb u sc u la  TERQUEM 1 8 6 6

s s s s D e n ta lin a  b ic o rn is  TERQUEM 1 8 7 0

s n s n s s s s D e n ta lin a  co m m u n is  D ’ORBIGNY 1 8 2 6

s s s s D e n ta lin a  to r ta  TERQUEM 1 8 5 8

n s s s s D e n ta lin a  va r ia n s  TERQUEM 1 8 6 6

s n s s s s s D e n ta lin a  sp p .

n s n s n s s s s A sta c o lu s  v a r ia n s  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s n s s n s h h L e n ticu lin a  m u e n s te r i  (ROEMER 1 8 3 9 )

s s s n s s L e n ticu lin a  p o ly g o n a ta  (FRANKE 1 9 3 6 )

s s A n n u lin a  m e te n s is  TERQUEM 1 8 6 2

s A m m o b a c u lite s  sp .

s N o d o s a r ia  c o s ta ta  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s N o d o s a r ia  e lo n g a ta  (EHRENBERG 1 8 4 4 )

s N o d o s a r ia  kuhni FRANKE 1 9 3 6

s N o d o s a r ia  ra p h a n is tr ifo rm is  (G Ü M BEL 1 8 6 2 )

s D e n ta lin a  f r a g  ilis  TERQUEM 1 8 5 8

s D e n ta lin a  o m a ta  TERQUEM 1 8 5 8

s s D e n ta lin a  su b te n u ic o llis  FRANKE 1 9 3 6

s M a rg in u lin a  p r im a  in te r ru p ta  TERQUEM 1 8 6 6

s M a rg in u lin a  p r im a  sp in a ta  TERQUEM 1 8 5 8

s A sta c o lu s  p r o tr a c tu s  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s s L e n ticu lin a  a c u tia n g u la ta  (TERQUEM  1 8 6 3 )

s I ch th y o la r ia  b r iza e fo rm is  (BORNEM ANN 1 8 5 4 )

s I c h th y o la r ia  te rq u em i te rq u em i  ( D ’ORBIGNY 1 8 5 0 )

s s A sta c o lu s  m a tu tin u s  ( D ’ORBIGNY 1 8 5 0 )

s s C o rn u sp ira  lia s in a  TERQUEM 1 8 6 6

s s s C o rn u sp ira  o rb icu la  (TERQUEM &  BERTHELIN 1 8 7 5 )

s s s D e n ta lin a  s in e m u r ie n sis  TERQUEM 1 8 6 6
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s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  F O R A M I N I F E R E N1 2 3 4 5 6

s s D e n ta lin a  te n u is tr ia ta  TERQUEM 1 8 6 6

s s s A sta c o lu s  p r im u s  p r im u s  ( D ’O r b i g n y  1 8 5 0 )

s s E o g u ttu lin a  b ilo c u la r is  (TERQUEM 1 8 6 4 )

s s s P la n u la r ia  p s e u d o c r e p id u la  A DA M S 1 9 5 7

s L in g u lin a  te ñ e ra  p u p a  (TERQUEM 1 8 6 6 )

n s S a r a c e n a r ia  s u b la e v is  (FRANKE 1 9 3 6 )

s s s L a g en a m m in a  ju r a s s ic a  (B A RN A RD  1 9 5 9 )

s R eo p h a x  m e te n s is  FRANKE 1 9 3 6

s n s A m m o b a c u lite s  fo n tin e n s is  (TERQUEM 1 8 7 0 )

s A m m o b a c u lite s  v e tu s ta  (T e r q u e m  &  B e r t h e l in  1 8 7 5 )

s s A m m o m a rg in u lin a  in fra ju re n s is  (TERQUEM 1 8 7 0 )

s H a p lo p h ra g m iu m  c o p ro li th ifo rm e  SCHWAGER 1 8 6 7

s s H a p lo p h ra g m o id e s  k in g a k e n s is  TAPPAN 1 9 5 5

s T e tra ta x is  sp .

s S p ir il l in a  te n u iss im a  GÜM BEL 1 8 6 2

n s s N o d o s a r ia  fo n tin e n s is  TERQUEM 1 8 7 0

s N o d o sa r ia  g e rm a n ic a  FRANKE 1 9 3 6

s s N o d o sa r ia  h o r te n s is  TERQUEM 1 8 6 6

s s N o d o sa r ia  n it id a n a  BR A N D  1 9 3 7

s N o d o sa r ia  o b s c u ra  R EUSS s e n s u  B  ARTENSTEIN 1 9 3 7

s N o d o sa r ia  o c u lin a  (TERQUEM &  BERTHELIN 1 8 7 5 )

s N o d o sa r ia  o p a lin i  (B  ARTENSTEIN 1 9 3 7 )

s N o d o sa r ia  re g u la r is  TERQUEM 1 8 6 2

s N o d o s a r ia  s e x c o s ta ta  TERQUEM 1 8 5 8

s n s N o d o s a r ia  s tr ia to ju r e n s is  K l ä HN 1 9 2 4

s s N o d o s a r ia  tu rb ifo rm is  SCHW AGER 1 8 6 5

s s D e n ta lin a  d ig i ta l i s  FRANKE 1 9 1 2

s s D e n ta lin a  d o lio l ig e r a  SCHW AGER 1 8 6 5

s D e n ta lin a  in teg ra  (KÜBLER &  ZWINGLI 1 8 6 6 )

s n s D e n ta lin a  ju r e n s is  (G ÜM BEL 1 8 6 2 )

s D e n ta lin a  m u c ro n a ta  NEUGEBOREN 1 8 5 6

s D e n ta lin a  o p p e li  S c h w a g e r  1 8 6 5

s D e n ta lin a  tú r g id a  SCHW AGER 1 8 6 5

s A sta c o lu s  p r im u s  f r a n c o n ic u s  (G ÜM BEL 1 8 6 2 )

s A sta c o lu s  su p ra ju ra s s ic u s  ( S c h w a g e r  1 8 6 5 )

s s L en ticu lin a  d o r b ig n y i  (ROEM ER 1 8 3 9 )

n s s L en ticu lin a  h e lio s  (TERQUEM 1 8 6 9 )

n s P la n u la r ia  c o rd ifo rm is  (TERQUEM  1 8 6 3 )
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s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  *  F O R A M I N I F E R E N1 2 3 4 5 6

s P la n u la r ia  e u g e n ii  (TERQUEM 1 8 6 3 )

s P la n u la r ia  p o ly p o r a  (GÜM BEL 1 8 6 2 )

s s P la n u la r ia  sp p .

n s s F a lso p a lm u la  d e s lo n g c h a m p si  (TERQUEM 1 8 6 3 )

s F a lso p a lm u la  ju r e n s is  (FRANKE 1 9 3 6 )

s s C ith a r in a  f la b e l lo id e s  (TERQUEM 1 8 6 7 )

s C ith a r in a  h e te ro p le u ra  (TERQUEM 1 8 6 7 )

s C ith a r in a  p r ó x im a  (TERQUEM 1 8 6 7 )

s C ith a r in a  sp .

s E o g u ttu lin a  o o lith ic a  (TERQUEM 1 8 7 4 )

s B u llo p o r a  r o s tr a ta  QUENSTEDT 1 8 5 7

s F ro n d ic u la r ia  d e n ta lin ifo rm is  TERQUEM 1 8 7 0

n s s F ro n d ic u la r ia  n o d o s a r ia  TERQUEM 1 8 7 0

s F ro n d ic u la r ia  o o lith ic a  TERQUEM 1 8 7 0

n s s R e in h o ld e lla  d re h e r i  (BARTENSTEIN 1 9 3 7 )

s E p is to m in a  n u da  TERQUEM 1 8 8 3

n s n s E p is to m in a  r e g u la r is  TERQUEM 1 8 8 3

Tab. 2: Ostracoden aus dem Lias und Dogger der Tjaden' sehen Ziegeleigrube in
Goslar. Horizont-Bezeichnungen und Häufigkeitsangaben wie in Tab. 1.

s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  4 < O S T R A C O D E N1 2 3 4 5 6

s B a ird ia  m o le s ta  APOSTOLESCU 1 9 5 9

s B a ird ia  p r a e h ild a  HERRIG 1 9 7 9

s B a ird ia  r o s tr a ta  ISSLER 1 9 0 8

s I so b y th o c y p r is  c y l in d r ic a  HERRIG 1 9 7 9

s I so b y th o c y p r is  sp .

s C ris ta c y th e re  b e tz i  (KLINGLER &  NEUW EILER 1 9 5 9 )

n s K in k e lin e lia  b ip a r ti ta  (KLINGLER &  NEUW EILER 1 9 5 9 )

s K in k e lin e lia  g la b e l la ta  (KLINGLER &  NEUWEILER 1 9 5 9 )

s K in k e lin e lia  la q u e a ta  (KLINGLER &  NEUW EILER 1 9 5 9 )

n s K in k e lin e lia  m u ltic o s ta ta  (KLINGLER &  N e u w e i l e r  1 9 5 9 )

n s K in k e lin e lia  tr ie b e li  (KLINGLER &  NEUW EILER 1 9 5 9 )

s K in k e lin e lla  v a r ia b i lis  (KLINGLER &  NEUWEILER 1 9 5 9 )

s K in k e lin e lia  sp .

s P a te lla c y th e r e  g ru e n d e li  HERRIG 1 9 8 1

s O g m o c o n c h a  (O g m o c o n c h a ) h a g e n o w i  DREXLER 1 9 5 8
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s i2 b p b 2 a p b 2 b a l l H O R I Z O N T

« -  P R O B E  'l'O S T R A C O D E N1 2 3 4 5 6

s O g m o c o n c h e lla  d a n ic a  M lCHELSEN 1 9 7 5

s C a rd o b a ir d ia  l ia s ic a  (DREXLER 1 9 5 8 )

s s s s I so b y th o c y p r is  ta te i  (CORYELL 1 9 6 3 )

s s O g m o c o n c h e lla  g ru e n d e li  M a l z  1 9 7 1

s s P o ly c o p e  c e r a s ia  B l a k e  1 8 7 6

n s s s O g m o c o n c h e lla  a e q u a lis  (HERRIG 1 9 6 9 )

s s O g m o c o n c h e lla  sp p .

s B a ird ia  d o n z e i  HERRIG 1 9 7 9

s B a ird ia  sp .

s B a ird ia c y p r is  c f .  s a r tr ie n s is  DO NZE 1 9 6 6

s s B y th o c y p r is  p ó s te r a  HERRIG 1 9 7 9

s F a b a lic y p r is  sy m m e tr ic a  H e r r i g  1 9 7 9

s F a b a lic y p r is  sp .

s s L e d a h ia  s e p te n a r ia  (G RÜNDEL 1 9 6 4 )

s O g m o c o n c h a  (H e rm ie lla )  c o m e s  M a l z  1 9 7 5

s s O g m o c o n c h a  (H e rm ie lla ) c is ta  M a l z  1 9 7 5

s n s O g m o c o n c h a  (H e rm ie lla ) c irc u m v a lla ta  DREYER 1 9 6 7

s C y th e re llo id e a  a n n in g i  LORD 1 9 7 4

s P o ly c o p e  c in c in n a ta  APOSTOLESCU 1 9 5 9

sh sh h O g m o c o n c h a  (O g m o c o n c h a ) a m a lth e i  (QUENSTEDT 1 8 5 8 )

n s s s P se u d o h e a ld ia  e ta u le n s is  (APOSTOLESCU 1 9 5 9 )

n s O g m o c o n c h a  (O g m o c o n c h a ) c o n tr a c tu la  T R E B E L  1 9 4 1

s O g m o c o n c h e lla  c o n v e r s a  M a l z  1 9 7 1

h B y th o c y p r is  d o r is a e  KNITTER 1 9 8 4

s C a rd o b a ir d ia  in f la ta  SZCZECHURA &  BLASZYK 1 9 6 8

n s C a rd o b a ir d ia  to a r c e n s is  AINSW ORTH 1 9 8 6

s L ia s in a  la n c e o la ta  APOSTOLESCU 1 9 5 9

n s P se u d o m a c ro c y p r is?  s p . A

n s B y th o c e ra tin a  s c r o b ic u la ta  (T r i e b e l  &  BARTENST. 1 9 3 8 )

n s P a te lla c y th e r e  u n g u lin a  (TRIEBEL &  B  ARTENSTEIN 1 9 3 8 )

s T r ia s so c y th e re ?  e le g a n tis s im a  B R A N D  1 9 9 0

s s A a le n ie lla  c o m p re s sa  PLUMHOFF 1 9 6 3

n s h A p h e lo c y th e r e  kuh n i TRIEBEL &  KLINGLER 1 9 5 9

s A c r o c y th e re  p u m ila  PLUMHOFF 1 9 6 3

h h P r a e sc h u le r id e a  v e n tr io sa  (PLUM HOFF 1 9 6 3 )

n s s P r a e sc h u le r id e a  p u n c tu la ta  (PLUM HOFF 1 9 6 3 )

n s n s K in k e lin e lla  f i s c h e r i  M a l z  1 9 6 6

h n s C y th e ro p te r in a  c r ib r a  (FISCHER 1 9 6 2 )
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si2b pb2a pb2b all HORIZONT
<■ PROBE *OSTRACODEN1 2 3 4 5 6

s C y th e re lla  a p o s to le sc u i  A i n s w o r t h  1 9 8 6

s C y th e re llo id e a  p r a e c a d o m e n s is  KNITTER &  RlEGRAF 1 9 8 4

s P o ly  c o p e  d isc u s  FISCHER 1 9 6 1

s P o ly  c o p e  p e l ta  F i s c h e r  1 9 6 1

h Gen. indet. sp. A

Tab. 3: Echinodermenreste aus dem Lias und Dogger der Tjaden' sehen Ziegeleigrube
in Goslar. Horizont-Bezeichnungen und Häufigkeitsangaben wie in Tab. 1.

si2b pb2a pb2b all HORIZONT
«• PROBE 4< ECfflNODERMEN1 2 3 4 5 6
Crinoidea

s s s C h la d o c r in u s  sp.
s s B a la n o c r in u s  sp.
s E u d e s ic r in u s  c f .  m a y a lis  ( D e s l o n g c h a m p s  1 8 5 8 )

s A m a lth e o c r in u s  sp.
s P e n ta c r in ite s  sp.

s h P a la e o c o m a s te r  sp.
h unklassifizierbare Elemente

Ophiuroidea
s ns h P a la e o c o m a  m ille r i  (PHILLIPS 1 8 2 9 )

s s O p h io m u siu m  so lo d u re n se  HESS 1 9 6 2

s h sh S in o su ra  b r o d ie i  (W RIGHT 1 8 6 6 )

ns O p h iu ra ?  a s to n e n s is  HESS 1 9 6 4

s O p h io c te n  c f .  s e e w e n i  KUTSCHER &  H a r y  1 9 9 1

s O p h ia ra c h n a ?  lia s ic a  KUTSCHER 1 9 9 6

s s unklassifizierbare Elemente
Holothuroidea

ns ns s M o rte n s e n ite s  lia s ic u s  (T e r q u e m  1 8 6 6 )

s s s T h ee lia  f lo r id a  (TERQUEM &  B e r t h e l i n  1 8 7 5 )

s S ta u ro c r in ite s  b a r te n s te in i  D e f l a n d r e -R i g a u d  1 9 5 2

s A ch is tru m  is s le r i  (CRONEIS 1 9 3 2 )

ns P r is c o p e d a tu s  sp.
s unklassifizierbare Elemente

s ns Echinoidea
ns Asteroidea
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Tafel

Fig. 1-3: Pseudomacrocyprisl sp. A 
Fig. 1: Gehäuse von links (L = 0,37 mm)
Fig. 2: Gehäuse von oben
Fig. 3: Gehäuse von unten

Fig. 4-8: Gen. indet. sp. A
Fig. 4: Gehäuse von oben (L = 0,62 mm)
Fig. 5: Gehäuse von unten
Fig. 6: Gehäuse von rechts
Fig. 7: linke Klappe von innen (L = 0,53 mm)
Fig. 8: rechte Klappe von innen (L = 0,53 mm)
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